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Classical Cultures 
 
 
Studienverlaufsplan* 
erstellt auf der Grundlage der 34. Änderungssatzung der M.A.-Prüfungsordnung vom 19.11.2019 
(Die fachspezifischen Bestimmungen dieser Änderungssatzung werden auf der Leistungsübersicht weiterhin als "PO 2013" bezeichnet.) 
 
 
Der Masterstudiengang "Classical Cultures" wird gemeinsam von der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg und mehreren weiteren Universitäten durchgeführt. 
Die bzw. der Studierende erwirbt die erforderlichen ECTS-Punkte an mindestens zwei und höchstens 
drei Partneruniversitäten. Dabei sind an zwei Partneruniversitäten in Ländern mit verschiedenen 
Landessprachen jeweils mindestens 30 ECTS-Punkte zu erwerben. 
Das konkrete Lehrangebot der einzelnen Universitäten wird den Studierenden rechtzeitig bekannt-
gegeben. 
 
 
 
Fachsem. Veranstaltung 
 
 

1 Lehrveranstaltungen aus den Modulen des Kernbereichs 
ggf. Lehrveranstaltung aus dem Modul Vertiefungsbereich I - Sprache 

Gesamtvolumen 30 ECTS-Punkte 
 
 

2 

Lehrveranstaltungen aus den Modulen des Kernbereichs 
Lehrveranstaltungen aus den Modulen Vertiefungsbereich I - Sprache, 
Vertiefungsbereich II - Methodik und/oder Erweiterungsbereich - Interdisziplinäre Studien 
ggf. Praktische Tätigkeit 
ggf. Interdisziplinäres Blockseminar 

Gesamtvolumen 30 ECTS-Punkte 
 
 

3 

Lehrveranstaltungen aus de Modulen des Kernbereichs 
Lehrveranstaltungen aus den Modulen Vertiefungsbereich I - Sprache, 
Vertiefungsbereich II - Methodik und/oder Erweiterungsbereich - Interdisziplinäre Studien 
ggf. Praktische Tätigkeit 
ggf. Interdisziplinäres Blockseminar 

Gesamtvolumen 30 ECTS-Punkte 
 
 

4 Masterarbeit 
Mündliche Prüfung 

Gesamtvolumen 30 ECTS-Punkte 
 
 
 
 
 
* Der Studienverlaufsplan (= Auszug aus dem Studienplan) gibt Empfehlungen zur zeitlichen Gestaltung des viersemestrigen M.A.-Studiums (Regel-

studienzeit). Für die Durchführung eines ordnungsgemäßen Studiums ist es zwingend erforderlich, die Bestimmungen der M.A.-Prüfungsordnung zu 
beachten (siehe www.geko.uni-freiburg.de).  


